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An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Thomas Rother, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
An den 
Vorsitzenden des Sozialausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Werner Kalinka, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
Frau Präsidentin 
des Landesrechnungshofs 
Schleswig-Holstein 
Dr. Gaby Schäfer 
Berliner Platz 2 
24103 Kiel 
 
über das: 
Finanzministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 
Düsternbrooker Weg 64 
24105 Kiel 
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Kiel, den 10.12.2018 

 
 
 

 

Eva.Wensierski
Textfeld

Eva.Wensierski
Schreibmaschinentext
Schleswig-Holsteinischer Landtag
            Umdruck 19/1782

Eva.Wensierski
Schreibmaschinentext



- 2 - 

 

06. Dezember 2018 
 
 
 
 
Gemeinsame Sitzung des Finanz- und Sozialausschusses am 25. Oktober 2018; 
Haushaltsentwurf 2019; 
Fragen zum Einzelplan 10 (MSGJFS)  
 
 
Sehr geehrter Herr Rother, 
sehr geehrter Herr Kalinka, 
 
im Nachgang zu der Finanzausschussvorlage vom 05.11.2018 (Umdruck 19/1584) über-
sende ich die Zahlen zum Stichtag 01.10.2018 bezüglich der Ausbildungsplätze in der Al-
tenpflege und Altenpflegehilfe in Schleswig-Holstein (Titel 1004 – 684 05). 
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Art der Schulplatzfi-
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AWO Elmshorn, Lauen-
burg und Preetz 

560 326 123 
296 

(360) 
15
3 

0 

DRK Eutin, Heide, Kiel 
und Mölln-
Ratzeburg 

570 479 130 
439 

(440) 
16
9 

1 

Diako-
nie 

IBAF: 
Neumünster, Nor-
derstedt, Rendsburg 
und Stockelsdorf 

700 489 160 
463 

(465) 
17
4 

12 

ÖBiZ: 
Flensburg und 
Husum 

225 174 55 
189 

(190) 
40 0 

AGS Flensburg 160 102 58 214 
(230) 

30 4 

Itzehoe 125 88 29 29 0 

AMEOS Neustadt 
100 38 0 

37 
(40) 

1 0 

bpa Bargteheide 
175 189 0 

147 
(150) 

42 0 

BQOH Eutin 
100 29 29 

19 
(21) 

39 0 

Grone Lübeck 
120 88 32 

47 
(59) 

72 1 

Helios Schleswig 43 11 0 11 0 0 
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(15) 

LV Inne-
re Mis-
sion 

Rickling 
20 19 0 

19 
(20) 

0 0 

Univer-
sität 
Lübeck 

Lübeck 
(ab dem WS 
2014/15) 

40 
(für alle 

drei 
Ab-

schlüs-
se in 
der 

Pflege) 

7 0 
7 

(10) 
0 0 

Gesamt: 2.898 
(ohne 
Schul-
plätze 
Uni-

Lübeck
) 

2.039 616 
1.888 

(2.000) 
749 18 

 
 

Hinweis: 
Die vorstehenden, von den Schulen gelieferten Zahlen, stimmen nicht mit den in dieser 
Woche veröffentlichten Zahlen des Statistischen Amtes für Hamburg und Schleswig-
Holstein (Presseinformation vom 26.11.2018) überein. 
Mögliche Gründe dafür, dass die von den Altenpflegeschulen in SH gelieferten Zahlen 
deutlich höher sind, können darin liegen, dass  
a) vom Statistikamt Nord die Einrichtungen befragt wurden und das Fachreferat die Daten 

bei den Altenpflegeschulen abfragt und 
b) Personen, die eine Weiterbildungsmaßnahme im Rahmen des BA-Programms WeGe-

bAU absolvieren, von den Einrichtungen nicht als Auszubildende (mit Ausbildungsver-
trag) sondern als „normale“ Beschäftige dem Statistikamt Nord gemeldet wurden. Bei 
den WeGebAU geförderten Maßnahmen handelt es sich um Weiterbildungen, die im 
Rahmen des bestehenden Arbeitsverhältnisses unter Fortzahlung des Arbeitsentgelts 
durchgeführt werden. Da mit diesen Personen aufgrund des bestehenden Arbeitsver-
trages kein Ausbildungsvertrag abgeschlossen wird, ist davon auszugehen, dass sie 
bei den Arbeitgebern nicht als „Auszubildende“ gezählt werden, aber von den Schulen 
als „Auszubildende/Schüler*innen“ gemeldet werden. Jährlich werden z. Zt. über 300 
WeGebAU Weiterbildungsmaßnahmen mit dem Ziel des Berufsabschlusses: Altenpfle-
ger/-in oder Altenpflegehelfer/-in durch die Arbeitsagenturen bewilligt.  

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez. Dr. Matthias Badenhop 
 
 




